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Die Theorie der Sozialpolitik zeigt sich aktuell als 
zersplittertes Feld: Sie ist je nach wissenschaft-
licher Fachrichtung einseitig ausgerichtet und auf 
eng definierte Einzelprobleme fixiert. Der Forde-
rung nach theoriefundierter, planvoller Sozialpo-
litik – bereits Mitte des letzten Jahrhunderts von 
den Begründern der Sozialen Marktwirtschaft an-
gemahnt – wird sie damit nicht gerecht.

In diesem Buch wird ein erkenntnis- und wis-
senschaftstheoretisch untermauerter interdiszi-
plinärer Ansatz entwickelt, um der Theorie der 
Sozialpolitik eine neue Gestalt zu geben. Drei 
Kernthemen werden dabei aufgegriffen:

(1) Die Grundlagen des individuellen Verhaltens 
und die Frage nach der Auswahl geeigneter Ver-
haltensannahmen für die Theorie der Sozialpolitik 
allgemein sowie für die Modellierung verschie-
dener sozialpolitischer Einzelfragen und für Re-
formprozesse werden beleuchtet. 

(2) Funktionsweisen wirtschaftlicher und gesell-
schaftlicher Selbstorganisationsprozesse auf der 
Basis individueller Verhaltensdispositionen sowie 
genuine Wirkzusammenhänge spontaner Ord-
nungen werden analysiert.

(3) Die Bedeutung normativer Positionen zu Ge-
rechtigkeit und Freiheit und deren Konsequenzen 
für sozialstaatliche Programme werden diskutiert.

Für diesen fachübergreifenden Ansatz hat Gisela 
Kubon-Gilke 32 weitere AutorInnen gewinnen 
können. Die gemeinsam erarbeitete Theorie grün-
det auf gestalttheoretischen, psychologischen 
Zusammenhängen menschlichen Denkens, Füh-
lens und Handelns und erfasst u.a. systematisch 
viele der aktuell in der Verhaltensökonomik disku-
tierten Phänomene. Der hier entwickelte Zugang 
bietet einen eigenständigen Denkrahmen für die 
Sozialpolitik allgemein und Orientierung für die ver-
schiedenen sozialpolitischen Felder.
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